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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Türeinheit zum Ver-
schließen einer Öffnung in einem Wäschepflegegerät
nach Anspruch 1, ein Verfahren zum Zusammensetzen
einer Türeinheit nach Anspruch 8 und einem Wäsche-
pflegegerät mit einer Türeinheit nach Anspruch 11.
[0002] Eine Türeinheit eines Wäschepflegegeräts
dient im Wesentlichen dazu, eine Öffnung, durch die
behandelnde Utensilien in einen Aufnahmebehälter ei-
nes Wäschepflegegeräts gelegt werden können, zu
Verschließen. Ein aus dem Stand der Technik bekann-
ter Aufbau einer Türeinheit weist ein hinteres Rahmen-
element auf. In dem hinteren Rahmenelement ist ein
Türglas eingesetzt. Das Türglas ist im Wesentlichen
sackförmig ausgebildet. Des Weiteren ist an dem hint-
eren Rahmenelement ein sogenannter Design-Ab-
standshalter angebracht. Das Türglas ist im Wesentli-
chen fest zwischen dem hinteren Rahmenelement und
dem Design-Abstandshalter in der Türeinheit aufge-
nommen. An dem Design-Abstandshalter ist üblicher-
weise ein Sichtfenster angebracht. Das Sichtfenster
schließt das sackförmig ausgebildete Türglas derart
ab, dass ein Hohlraum zwischen dem Türglas und
dem Sichtfenster entsteht. Dadurch soll ein Benutzer
davor geschützt werden, in Berührung mit dem Türglas
zu kommen, wenn beispielsweise ein Programm an
dem Wäschepflegegerät gewählt wird, bei dem hohe
Temperaturen auftreten beziehungsweise voreinge-
stellt sind und/oder eingestellt werden. Damit die Tür-
einheit auch optisch einen guten Eindruck macht, ist
ein vorderes Rahmenelement ausgebildet, das sich im
Wesentlichen über die gesamten Elemente der Türein-
heit, hinteres Rahmenelement, Türglas, Design-Ab-
standshalter und Sichtfenster erstreckt. Des Weiteren
umfasst das vordere Rahmenelement einen Eingriffs-
abschnitt, der als Türgriff fungiert.
[0003] In der US 2009/126417 A1 ist eine Wäsche-
pflegegerät-Vorderseite beschrieben. An der Wäsche-
pflegegerät-Vorderseite ist eine Türeinheit angeordnet,
die eine Luke verschließbar ausgestaltet ist. Die Tür-
einheit umfasst einen inneren Rahmen und einen äu-
ßeren Rahmen. Der innere Rahmen ist aus zwei identi-
schen Rahmenelementen, die kleiner als ein Halbkreis-
bogen sind, einer Türverschlussplatte und einer Tür-
scharniereinheit 23 gebildet sind, wobei die Türver-
schlussplatte 24 und die Türscharniereinheit 23 jeweils
zwischen den beiden Rahmenelementen 21, 21’ aufge-
nommen sind.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine gegenüber dem Stand der Technik verbes-
serte Türeinheit zum Verschließen einer Öffnung eines
Wäschepflegegeräts zu schaffen.
[0005] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung wird die erfindungsgemäße Aufgabe durch eine
Türeinheit zum Verschließen einer Öffnung eines Wä-
schepflegegeräts mit den unten genannten Merkmalen
gelöst. Die Türeinheit umfasst dabei eine erste Fens-

terringeinheit, wobei in der ersten Fensterringeinheit
ein Fensterelement aufnehmbar ist, und eine zweite
Fensterringeinheit, wobei die zweite Fensterringeinheit
an der ersten Fensterringeinheit anbringbar ist und im
Wesentlichen aus designtechnischen Gründen vorge-
sehen ist. Weiterhin umfasst die Türeinheit einen Fens-
terrahmen zum im Wesentlichen Verkleiden der Türein-
heit. Die erste Fensterringeinheit ist aus einem im We-
sentlichen ersten halbkreisförmigen Ringelement und
einem im Wesentlichen zweiten halbkreisförmigen
Ringelement gebildet, das erste im Wesentlichen halb-
kreisförmige Ringelement mindestens ein erstes Ver-
bindungselement und das zweite im Wesentlichen
halbkreisförmige Ringelement mindestens ein zweites
Verbindungselement aufweist, wobei das erste Verbin-
dungselement und das zweite Verbindungselement je-
weils stirnseitig an dem jeweiligen im Wesentlichen
halbkreisförmigen Ringelement vorgesehen sind, wo-
bei dem mindestens einen ersten Verbindungselement
und dem mindestens einen zweiten Verbindungsele-
ment jeweils mindestens ein Verbindungsaufnahmeele-
ment an dem jeweilig gegenüberliegenden Ringele-
ment angeordnet ist, sodass das erste Ringelement
mit dem zweiten Ringelement verbindbar ist, wobei die
erste Aufnahmevorrichtung des ersten im Wesentli-
chen halbkreisförmigen Ringelements und die zweite
Aufnahmevorrichtung des zweiten im Wesentlichen
halbkreisförmigen Ringelements weist jeweils mindes-
tens ein deformierbares Abstandselement zur toleranz-
freien Aufnahme des Fensterelements auf.
[0006] Mit der oben aufgeführten Konstruktion der
Türeinheit werden Materialkosten gespart, da weniger
Material benötigt wird, eine höhere Steifigkeit der Tür-
einheit erreicht und eine schnelle und einfache Monta-
ge der Türeinheit gewährleistet wird. Weiterhin werden
mit dem mindestens einem ersten Verbindungselement
und dem mindestens einem zweiten Verbindungsele-
ment das erste im Wesentlichen halbkreisförmige Ring-
element und das zweite im Wesentlichen halbkreisför-
mige Ringelement miteinander verbunden. Das min-
destens eine erste Verbindungselement kann als
Schnappverbindung und/oder Clipverbindung und/oder
Rastverbindung und/oder Schraubverbindung ausge-
bildet sein. Das mindestens eine zweite Verbindungs-
element kann als Schnappverbindung und/oder Clip-
verbindung und/oder Rastverbindung und/oder
Schraubverbindung ausgebildet sein. Das mindestens
eine erste und das mindestens eine zweite Verbin-
dungselement umfasst Verbindungsaufnahmeelemen-
te, die im Wesentlichen gegenüberliegend zu der jewei-
ligen Verbindung, Schnapp‑ und/oder Clipverbindung
und/oder Schraubverbindung, angeordnet sind, so
dass ein Verbinden möglich ist.
[0007] Jedes Bauteil weist im Wesentlichen spezifi-
sche Fertigungstoleranzen auf, die bei einer Montage
beachtet werden müssen, so dass alle nötigen bezie-
hungsweise verwendeten Bauteile miteinander verbun-
den werden können. In der vorliegenden Erfindung ist
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mindestens ein deformierbares Abstandselement vor-
gesehen, dass sich an das Fensterelement, auch Tür-
glas genannt, anpassen kann. Dadurch kann gewähr-
leistet werden, dass das Fensterelement trotz seiner
Fertigungstoleranzen und den Fertigungstoleranzen
des ersten und des zweiten im Wesentlichen halbkreis-
förmigen Ringelements, von dem ersten und dem zwei-
ten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelement
aufnehmbar ist. Das Türglas wird dadurch im Wesent-
lichen fest in dem ersten und dem zweiten im Wesent-
lichen halbkreisförmigen Ringelement aufgenommen.
Weitere Befestigungsmittel zum Befestigen des Fens-
terelements sind im Wesentlichen nicht notwendig. Das
mindestens eine deformierbare Abstandselement kann
vorzugsweise rippenartig ausgebildet sein.
[0008] Das erste im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement weist eine erste Einführvorrichtung auf,
wobei die erste Einführvorrichtung im Wesentlichen
halbkreisförmig ausgebildet ist und zu der ersten Auf-
nahmevorrichtung axial versetzt angeordnet ist. Das
zweite im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement
weist eine zweite Einführvorrichtung auf, wobei die
zweite Einführvorrichtung im Wesentlichen halbkreis-
förmig ausgebildet ist und zu der zweiten Aufnahme-
vorrichtung axial versetzt angeordnet ist.
[0009] Die erste und die zweite im Wesentlichen
halbkreisförmig ausgebildete Einführvorrichtung sind
dafür vorgesehen ein Sichtfenster des Wäschepflege-
geräts aufzunehmen. Es ist aber auch vorstellbar, dass
das Fensterelement und das Sichtfenster als ein Ele-
ment ausgestaltet sind, so dass nur eine erste und eine
zweite Aufnahmevorrichtung ausgebildet sind. Die ers-
te und die zweite im Wesentlichen halbkreisförmig aus-
gebildete Einführvorrichtung kann analog zu der ersten
und der zweiten im Wesentlichen halbkreisförmig aus-
gebildeten Aufnahmevorrichtung ausgebildet sein. Die
erste und die zweite im Wesentlichen halbkreisförmig
ausgebildete Einführvorrichtung kann jeweils mindes-
tens ein zweites deformierbares Abstandselement auf-
weisen. Das mindestens eine zweite deformierbare Ab-
standselement kann vorzugsweise rippenartig ausge-
bildet sein. Das Sichtfenster ist bei einer Draufsicht auf
die Türeinheit vor dem Fensterelement angeordnet und
dient dazu, den Benutzer zu schützen, wie bereits im
oben erwähnt. Zwischen dem Fensterelement und dem
Sichtfenster entsteht ein Hohlraum.
[0010] Es ist vorstellbar, dass das mindestens eine
erste Verbindungselement und das mindestens eine
zweite Verbindungselement die gleiche Verbindungsart
aufweisen oder unterschiedliche Verbindungsarten, wie
beispielsweise, dass das mindestens eine erste Verbin-
dungselement eine Schnappverbindung ist und das
mindestens eine zweite Verbindungselement eine
Schraubverbindung ist. Bei einer Schnappverbindung
und/oder Rastverbindung und/oder Clipverbindung ist
es selbsterklärend, dass zumindest ein Schnappele-
ment und/oder Rastelement und/oder Clipelement aus-
gebildet ist, dass in ein dafür vorgesehenes Verbin-

dungsaufnahmeelement eingeführt wird. Das mindes-
tens eine erste Verbindungselement und das mindes-
tens eine zweite Verbindungselement sind zum einfa-
chen Verbinden der zweiten Fensterringeinheit mit der
ersten Fensterringeinheit vorgesehen.
[0011] Die zweite Fensterringeinheit weist vorteilhaf-
terweise mindestens ein drittes Verbindungselement
auf, wobei das mindestens eine dritte Verbindungsele-
ment mit der ersten Fensterringeinheit verbindbar ist.
[0012] Das mindestens eine dritte Verbindungsele-
ment ist in Richtung der ersten Fensterringeinheit aus-
gebildet. Das mindestens eine dritte Verbindungsele-
ment ist vorzugsweise als eine Schnappverbindung un-
d/oder Rastverbindung und/oder Clipverbindung aus-
gebildet. Es ist aber auch denkbar, dass das mindes-
tens eine dritte Verbindungselement als eine Schraub-
verbindung und/oder als ein weiteres Befestigungsele-
ment ausgebildet ist. Das mindestens eine dritte Ver-
bindungselement ist zum einfachen und schnellen
Verbinden der zweiten Fensterringeinheit an der ersten
Fensterringeinheit vorgesehen.
[0013] Vorzugsweise ist ein erstes Griffmuldenele-
ment einer Griffeinheit an der ersten Fensterringeinheit
anbringbar. Das erste Griffmuldenelement ist ein Bau-
teil einer Griffeinheit. Das erste Griffmuldenelement
kann mit Schraubverbindungen an der ersten Fenster-
ringeinheit angebracht sein. Denkbar ist aber auch,
dass das erste Griffmuldenelement mit einer Schnapp-
verbindung und/oder Rastverbindung und/oder Clipver-
bindung an der ersten Fensterringeinheit angebracht
ist. Das erste Griffmuldenelement kann an dem ersten
im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelement und/o-
der an dem zweiten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelement anbringbar sein.
[0014] An der zweiten Fensterringeinheit ist vorteil-
hafterweise ein zweites Griffmuldenelement ausgebil-
det, wobei die zweite Fensterringeinheit derart an der
ersten Fensterringeinheit anbringbar ist, dass das erste
Griffmuldenelement und das zweite Griffmuldenele-
ment derart zusammenwirken, dass die Griffeinheit ent-
steht.
[0015] Der Fensterrahmen umfasst vorteilhafterwei-
se eine Mehrzahl an vierten Verbindungselementen,
die zum Verbinden des Fensterrahmens mit der ersten
Fensterringeinheit und/oder der zweiten Fensterring-
einheit vorgesehen sind.
[0016] Die Mehrzahl an vierten Verbindungselemen-
ten kann vorzugsweise als Schnappverbindungen un-
d/oder Rastverbindungen und/oder Clipverbindungen
ausgebildet sein. Es ist aber auch denkbar, dass die
Mehrzahl an vierten Verbindungselementen als
Schraubverbindungen und/oder weiteren Befestigungs-
elementen ausgebildet ist. Die Mehrzahl an vierten Ver-
bindungselementen ist zum einfachen Verbinden des
Fensterrahmens an der ersten Fensterringeinheit un-
d/oder an der zweiten Fensterringeinheit vorgesehen.
Der Fensterrahmen dient als Abschlusselement der
Türeinheit und rundet das Design der Türeinheit ab.
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Des Weiteren sind hinter dem Fensterrahmen im We-
sentlichen die verschiedenen, oben genannten Verbin-
dungselemente verborgen, so dass ein Benutzer nicht
an einem der Verbindungselemente hängen bleiben
kann.
[0017] Vorteilhafterweise weist das erste im Wesent-
lichen halbkreisförmige Ringelement und das zweite im
Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement jeweils
mindestens eine Verstärkungsrippe auf.
[0018] Durch die Verstärkungsrippe erlangt die erste
Fensterringeinheit beziehungsweise das erste im We-
sentlichen halbkreisförmige Ringelement und das zwei-
te im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement eine
höhere Steifigkeit bei einer gleichzeitig dünneren Mate-
rialstärke der ersten Fensterringeinheit beziehungswei-
se der beiden Ringelemente. Dadurch werden Material-
kosten gespart bei einer gleichzeitigen Verbesserung
der Steifigkeit der Fensterringeinheit.
[0019] Gemäß einem zweiten Aspekt der vorliegen-
den Erfindung wird die erfindungsgemäße Aufgabe
durch ein Verfahren zum Zusammensetzen einer Tür-
einheit gelöst. Das Verfahren umfasst:

- Einsetzen eines Fensterelements in ein erstes
halbkreisförmiges Ringelement einer ersten Fens-
terringeinheit,

- Aufsetzen eines zweiten halbkreisförmigen Ringel-
ements der ersten Fensterringeinheit auf das
Fensterelement und das erste halbkreisförmige
Ringelement der ersten Fensterringeinheit,

- Anbringen eines ersten Griffmuldenelements an
der ersten Fensterringeinheit,

- Anbringen einer zweiten Fensterringeinheit an der
ersten Fensterringeinheit, wobei die zweite Fens-
terringeinheit ein zweites Griffmuldenelement um-
fasst,

- Anbringen eines Fensterrahmens an der zwei-
ten Fensterringeinheit und/oder an der ersten
Fensterringeinheit, zum im Wesentlichen Ver-
kleiden der Türeinheit,

wobei das erste im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement mindestens ein erstes Verbindungsele-
ment und das zweite im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement mindestens ein zweites Verbindungsele-
ment aufweist, wobei das erste Verbindungselement
und das zweite Verbindungselement jeweils stirnseitig
an dem jeweiligen im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelement vorgesehen sind, wobei dem mindestens
einen ersten Verbindungselement und dem mindestens
einen zweiten Verbindungselement jeweils mindestens
ein Verbindungsaufnahmeelement dem ersten und
dem zweiten Verbindungselement an dem jeweilig ge-
genüberliegenden Ringelement angeordnet ist, sodass
das erste Ringelement mit dem zweiten Ringelement
verbindbar ist, wobei die erste Aufnahmevorrichtung
des ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringel-

ements und die zweite Aufnahmevorrichtung des zwei-
ten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelements
weist jeweils mindestens ein deformierbares Abstands-
element zur toleranzfreien Aufnahme des Fensterele-
ments auf.
[0020] Mit dem Verfahren zum Zusammensetzen ei-
ner Türeinheit eines Wäschepflegegeräts wird ein kos-
tengünstiges Verfahren zur Montage einer Türeinheit
bereitgestellt. Die oben aufgelisteten Punkte sind nicht
auf diese Reihenfolge festzulegen, sondern können in
Ihrer Reihenfolge variieren, sodass eine einfachere
Montage gewährleistet werden kann.
[0021] Vorzugsweise umfasst das Verfahren die
oben dargestellten beziehungsweise beschriebenen
Merkmale.
[0022] Gemäß einem dritten Aspekt der vorliegenden
Erfindung wird die erfindungsgemäße Aufgabe durch
ein Wäschepflegegerät mit einer Türeinheit nach einem
der oben genannten Aspekte gelöst.
[0023] Weitere Eigenschaften und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden
Beschreibung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen.

Fig. 1 zeigt eine Frontansicht eines Wäschepflege-
geräts mit einer Türeinheit;

Fig. 2 zeigt eine erste Fensterringeinheit mit einem
Fensterelement;

Fig. 3a zeigt ein erstes im Wesentlichen halbkreisför-
miges Ringelement;

Fig. 3b zeigt einen vergrößerten Abschnitt des ersten
im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringel-
ements;

Fig. 3c zeigt einen weiteren, vergrößerten Abschnitt
des ersten im Wesentlichen halbkreisförmi-
gen Ringelements;

Fig. 4 zeigt eine an der Türeinheit angeordnete
zweite Fensterringeinheit;

Fig. 5 zeigt eine Gesamtansicht der Türeinheit;

Fig. 6 zeigt einen Fertigungsprozess der Türeinheit.

[0024] In Fig. 1 ist ein Wäschepflegegerät mit einer
Türeinheit dargestellt. Das Wäschepflegegerät 1 kann
beispielsweise eine Waschmaschine, ein Waschtrock-
ner und/oder ein Wäschetrockner sein.
[0025] Das Wäschepflegegerät 1 umfasst im We-
sentlichen ein Gehäuse 3. In dem Gehäuse 3 ist ein
Aufnahmebehälter 5 angeordnet. In dem Aufnahmebe-
hälter 5 sind in dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
im Wesentlichen zu reinigende und/oder trocknende
Utensilien, wie beispielsweise Wäsche, aufnehmbar.
Des Weiteren weist das Gehäuse 3 eine Vorderwand 7
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und Seitenwände 9 auf. Eine Öffnung 11 ist in der Vor-
derwand 7 des Gehäuses 3 ausgebildet. Durch die Öff-
nung 11 kann ein Benutzer die zu reinigenden und/oder
trocknenden Utensilien in den Aufnahmebehälter 5 ge-
ben. Die Öffnung 11 ist mit einer Türeinheit 13 ver-
schließbar. Die Türeinheit 13 ist im Wesentlichen dreh-
bar beziehungsweise schwenkbar an dem Gehäuse 3
des Wäschepflegegeräts 1 befestigt.
[0026] Die Türeinheit 13 des Wäschepflegegeräts 1
umfasst eine erste Fensterringeinheit 15. In Fig. 2 ist
die erste Fensterringeinheit 15 mit einem ersten Griff-
muldenelement 17 einer Griffeinheit 18 gezeigt. Die
erste Fensterringeinheit 15 weist ein erstes im Wesent-
lichen halbkreisförmiges Ringelement 19 und ein zwei-
tes im Wesentlichen halbkreisförmiges Ringelement 21
auf. Die Fensterringeinheit 15 weist beispielsweise eine
Horizontalachse H auf. Beispielsweise ist das erste im
Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement 19 unter-
halb der Horizontalachse H angeordnet und das zweite
im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement 21
oberhalb der Horizontalachse H angeordnet. Es ist
aber auch denkbar, dass das erste im Wesentlichen
halbkreisförmige Ringelement 19 oberhalb der Hori-
zontalachse H angeordnet ist und das zweite im We-
sentlichen halbkreisförmige Ringelement 21 unterhalb
der Horizontalachse H angeordnet ist. Im Folgenden
wird davon ausgegangen, dass oberhalb der Horizon-
talachse H das zweite im Wesentlichen halbkreisförmi-
ge Ringelement 21 angeordnet ist.
[0027] Vorstellbar ist aber auch, dass die Fenster-
ringeinheit 15 eine Vertikalachse aufweist und das ers-
te im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement 19
links oder rechts von der Vertikalachse angeordnet ist
und das zweite im Wesentlichen halbkreisförmige Ring-
element 21 rechts oder links von der Vertikalachse an-
geordnet ist.
[0028] Zwischen dem ersten im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelement 19 und dem zweiten im We-
sentlichen halbkreisförmigen Ringelement 21 ist ein
Fensterelement 23 aufgenommen. Mindestens eine
Verstärkungsrippe 25 ist an dem ersten im Wesentli-
chen halbkreisförmigen Ringelement 19 ausgebildet.
Des Weiteren ist mindestens eine Verstärkungsrippe
25 an dem zweiten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelement 21 ausgebildet. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel in Fig. 2 sind vorzugsweise drei Verstär-
kungsrippen 25 an dem ersten im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelement 19 und drei Verstärkungs-
rippen 25 an dem zweiten im Wesentlichen halbkreis-
förmigen Ringelement 21 ausgebildet.
[0029] Das erste Griffmuldenelement 17 ist im We-
sentlichen gebogen ausgebildet. Das erste Griffmul-
denelement 17 ist im Wesentlichen als ein Abschnitt
eines Kreisringbogens ausgebildet. Das erste Griffmul-
denelement 17 erstreckt sich im Wesentlichen über ei-
ne Kreisbahn eines Rings eines Viertelkreises. Das
Griffmuldenelement 17 ist mit mindestens einem Griff-
muldenbefestigungsmittel 27 an der ersten Fenster-

ringeinheit 15 befestigt. Vorzugsweise ist das Griffmul-
denelement 17 an dem ersten und/oder an dem zwei-
ten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelement
19, 21 anbringbar. Das Griffmuldenelement 17 ist vor-
zugsweise an einem der beiden im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelementen 19, 21 angebracht. In
dem vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das Griffmul-
denelement 17 vorzugsweise an dem zweiten im We-
sentlichen halbkreisförmigen Ringelement 21 angeord-
net. Weiterhin erstreckt sich das erste Griffmuldenele-
ment 17 in dem in Fig. 2 gezeigten Ausführungsbeispiel
über eine Stirnseite 29 des zweiten Ringelements 21
hinaus.
[0030] In Fig. 3a ist beispielhaft das erste im Wesent-
liche halbkreisförmige Ringelement 19 und das zweite
im Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement 21 dar-
gestellt. In Fig. 3b ist beispielhaft ein vergrößerter Ab-
schnitt des ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelements 19 dargestellt. Das zweite im Wesentli-
chen halbkreisförmige Ringelement 21 umfasst im We-
sentlichen die in den Fig. 3a bis 3c gezeigten Elemen-
te.
[0031] Das erste im Wesentlich halbkreisförmige
Ringelement 19 umfasst eine erste im Wesentlichen
halbkreisförmig ausgebildete Aufnahmevorrichtung 31.
Das zweite im Wesentlich halbkreisförmige Ringele-
ment 21 umfasst eine erste im Wesentlichen halbkreis-
förmig ausgebildete Aufnahmevorrichtung 33. Das
Fensterelement 23 ist jeweils in der ersten im Wesent-
lichen halbkreisförmig ausgebildete Aufnahmevorrich-
tung 31 und in der zweiten im Wesentlichen halbkreis-
förmig ausgebildete Aufnahmevorrichtung 33 aufge-
nommen.
[0032] Weiterhin umfasst das erste im Wesentlichen
halbkreisförmige Ringelement 19 eine erste Einführvor-
richtung 35 und das zweite im Wesentlichen halbkreis-
förmige Ringelement 21 eine zweite Einführvorrichtung
37. Die erste Einführvorrichtung 35 und die zweite Ein-
führvorrichtung 37 sind beide im Wesentlichen halb-
kreisförmig ausgebildet. Die erste Einführvorrichtung
35 ist axial versetzt zu der ersten Aufnahmevorrichtung
31 an dem ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelement 19 angeordnet. Die zweite Einführvorrich-
tung 37 ist axial versetzt zu der zweiten Aufnahmevor-
richtung 33 an dem ersten im Wesentlichen halbkreis-
förmigen Ringelement 21 angeordnet. In der ersten
Einführvorrichtung 35 und in der zweiten Einführvor-
richtung 37 ist ein Sichtfenster 38 (dargestellt unter an-
derem in Fig. 4 und 6) aufgenommen.
[0033] Das erste im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement 19 umfasst mindestens ein erstes Verbin-
dungselement 39. Das zweite im Wesentlichen halb-
kreisförmige Ringelement 21 umfasst mindestens ein
zweites Verbindungselement 41. Das mindestens eine
erste Verbindungselement 39 und das mindestens eine
zweite Verbindungselement 41 sind jeweils stirnseitig
an dem jeweiligen im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelement 19, 21 angeordnet beziehungsweise aus-
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gebildet. Das erste Verbindungselement 39 und das
zweite Verbindungselement 41 können als Schnapp-
verbindung und/oder Clipverbindung und/oder Rastver-
bindung und/oder Schraubverbindung ausgebildet sein.
Wie oben bereits erwähnt, können das erste Verbin-
dungselement 39 und das zweite Verbindungselement
41 als unterschiedliche Verbindungsarten ausgebildet
sein. Es ist auch denkbar, dass mehrere erste Verbin-
dungselemente 39 an dem ersten Ringelement 19 aus-
gebildet sind und mehrere zweite Verbindungselemen-
te 41 an dem zweiten Ringelement 21 ausgebildet sind.
Dem mindestens einen ersten Verbindungselement 39
und dem mindestens einen zweiten Verbindungsele-
ment 41 sind jeweils mindestens ein Verbindungsauf-
nahmeelement 59 gegenüberliegend angeordnet, da-
mit das erste Ringelement 19 mit dem zweiten Ring-
element 21 verbindbar ist und umgekehrt.
[0034] In Fig. 3c ist beispielhaft ein weiterer, vergrö-
ßerter Abschnitt des ersten im Wesentlichen halbkreis-
förmigen Ringelements 19 dargestellt. Das zweite im
Wesentlichen halbkreisförmige Ringelement 21 um-
fasst im Wesentlichen die in Fig. 3c gezeigten Elemen-
te.
[0035] Die erste Aufnahmevorrichtung 31 des ersten
im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelements 19
umfasst mindestens ein deformierbares Abstandsele-
ment 43. In Fig. 3c ist in der ersten Aufnahmevorrich-
tung 31 des ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelements 19 beispielhaft lediglich ein deformierba-
res Abstandselement 43 gezeigt. Das mindestens eine
deformierbare Abstandselement 43 ist zum toleranz-
freien Aufnehmen des Fensterelements 23 vorgese-
hen.
[0036] In Fig. 4 ist eine an der Türeinheit 13 ange-
ordnete zweite Fensterringeinheit 45 dargestellt. Die
zweite Fensterringeinheit 45 umfasst mindestens ein
drittes Verbindungselement 47. Das mindestens eine
dritte Verbindungselement 47 ist vorzugsweise als
Schnappverbindung und/oder Clipverbindung und/oder
Rastverbindung ausgebildet. Weitere Verbindungsar-
ten sind denkbar. Es ist auch vorstellbar, dass die drit-
ten Verbindungselemente 47 verschiedene Verbin-
dungsarten umfassen, wie beispielsweise oben bereits
bei den ersten und den zweiten Verbindungselementen
39, 41 beschrieben ist. Wie oben bereits erwähnt wur-
de, sind dem mindestens einem dritten Verbindungs-
element 47 im Wesentlichen gegenüberliegend Verbin-
dungsaufnahmeelement (nicht dargestellt) angeordnet,
wobei die Verbindungsaufnahmeelemente zum Auf-
nehmen des mindestens einem dritten Verbindungsele-
ments 47 vorgesehen sind.
[0037] Weiterhin ist an der zweiten Fensterringeinheit
45 ein zweites Griffmuldenelement 49 ausgebildet. Die
zweite Fensterringeinheit 45 ist mit den dritten Verbin-
dungselementen 47 derart an der ersten Fensterring-
einheit 15 anbringbar, dass das erste Griffmuldenele-
ment 17 und das zweite Griffmuldenelement 49 derart
zusammenwirken, dass die Griffeinheit 18 entsteht.

[0038] In Fig. 5 ist im Wesentlichen eine Gesamtan-
sicht der Türeinheit 13 gezeigt. Zusätzlich zu den oben
bereits beschriebenen Merkmalen, umfasst die Türein-
heit 13 in Fig. 5 einen Fensterrahmen 51. Der Fenster-
rahmen 51 ist im Wesentlichen zum Verkleiden der Tür-
einheit 13 vorgesehen.
[0039] Im Folgenden und in Fig. 6 wird kurz ein Ferti-
gungsprozess beziehungsweise ein Montageprozess
der oben beschriebenen Türeinheit 13 des Wäsche-
pflegegeräts 1 beschrieben. In Fig. 6 ist der Fertigungs-
prozess beziehungsweise der Montageprozess verein-
facht dargestellt. Die in Fig. 6 gezeigten Pfeile stellen
die Zusammenbaurichtung der Türeinheit 13 dar und
dienen lediglich einer besseren Veranschaulichung.
[0040] Es wird eine der beiden im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelemente 19, 21 der ersten Fenster-
ringeinheit 15 hergenommen. Es versteht sich von
selbst, dass es im Wesentlichen keinen Unterschied
gibt, ob das erste oder das zweite im Wesentlichen
halbkreisförmige Ringelement 19, 21 hergenommen
wird. Im Folgenden wird das erste Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelemente 19 einfachheitshalber her-
genommen.
[0041] In die erste Aufnahmevorrichtung 35 des ers-
ten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelements
19 wird das Fensterelement 23 eingeführt. Das Fens-
terelement 23 wird im Wesentlichen mittels der Ab-
standselemente 43 und/oder der ersten Aufnahmevor-
richtung 35 gehalten. Anschließend folgt ein Einfügen
des Sichtfensters 38 in die erste Einführvorrichtung.
Weiterhin wird in das erste Ringelement 19 eine Schar-
niereinheit 53 und eine Schließelement 55 eingesetzt.
Anschließend wird das zweite im Wesentlichen halb-
kreisförmige Ringelement 21 aufgesetzt und mit dem
ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelemen-
te 19 verbunden. Nun kann entweder erst das erste
Griffmuldenelement 17 der Griffeinheit 18 an dem zwei-
ten im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelement 21
der ersten Fensterringeinheit 15 befestigt beziehungs-
weise angebracht werden und anschließend die zweite
Fensterringeinheit 45, oder zunächst die zweite Fens-
terringeinheit 45 und anschließend das Griffmuldenele-
ment 17. Je nachdem, welche Methode beim Montie-
ren leichter ist.
[0042] Das an der zweiten Fensterringeinheit 45 aus-
gebildete Griffmuldenelement 49 bildet zusammen mit
dem ersten Griffmuldenelement 17 die Griffeinheit 18
des Wäschepflegegeräts 1. Abschließend wird der
Fensterrahmen 51, der mindestens ein viertes Verbin-
dungselement 57 umfasst, an der Türeinheit 13 ange-
bracht. Das mindestens eine vierte Verbindungsele-
ment 57 ist vorzugsweise als Schnappverbindung un-
d/oder Clipverbindung und/oder Rastverbindung aus-
gebildet. Weitere Verbindungsarten sind denkbar.
[0043] Das mindestens eine erste Verbindungsele-
ment 39, das mindestens eine zweite Verbindungsele-
ment 41, das mindestens eine dritte Verbindungsele-
ment 47 und das mindestens eine vierte Verbindungs-
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element 57 sind mit einem Verbindungsaufnahmeele-
ment 59 verbindbar. Die Verbindungsaufnahmeele-
mente 59 sind dem jeweiligen Verbindungselement 39,
41, 47, 57 im Wesentlichen gegenüberliegend ausge-
bildet, so dass ein Verbinden von Bauteilen möglich ist.
Das Verbindungsaufnahmeelement 59 ist beispielhaft
in Fig. 6 und 3a dargestellt. Das bedeutet beispielswei-
se, dass im Bereich einer Stirnseite 21 eines der im
Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelemente 19, 21
ein erstes Verbindungselement 39 ausgebildet ist und
am gegenüberliegenden angeordneten anderen im
Wesentlichen halbkreisförmigen Ringelemente 19, 21
im Bereich der Stirnseite 21 ein Verbindungsaufnahme-
element 59 ausgebildet ist. Dasselbe trifft auf alle Ver-
bindungselemente 39, 41, 47, 57 zu. Durch das Zu-
sammenwirken von den Verbindungselementen 39,
41, 47, 57 und den Verbindungsaufnahmeelementen
59 ist ein einfaches, schnelles und sicheres Verbinden
der einzelnen Bauteile möglich. Es sei noch einmal er-
wähnt, dass die Verbindungsaufnahmeelemente 59
zum Aufnehmen eines der Verbindungselements 39,
41, 47, 57 vorgesehen sind.

Patentansprüche

1. Türeinheit (13) zum Verschließen einer Öffnung
(11) eines Wäschepflegegeräts (1), wobei die Tür-
einheit (13)

eine erste Fensterringeinheit (15) umfasst, wo-
bei in der ersten Fensterringeinheit (15) ein
Fensterelement (23) aufnehmbar ist,
eine zweite Fensterringeinheit (45), wobei die
zweite Fensterringeinheit (45) an der ersten
Fensterringeinheit (15) anbringbar ist und im
Wesentlichen aus designtechnischen Gründen
vorgesehen ist,
einen Fensterrahmen (51) zum im Wesentli-
chen Verkleiden der Türeinheit (13),
wobei die erste Fensterringeinheit (15) aus ei-
nem im Wesentlichen ersten halbkreisförmi-
gen Ringelement (19) und einem im Wesent-
lichen zweiten halbkreisförmigen Ringelement
(21) gebildet ist, wobei
das erste im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement (19) mindestens ein erstes Ver-
bindungselement (39) und das zweite im We-
sentlichen halbkreisförmige Ringelement (21)
mindestens ein zweites Verbindungselement
(41) aufweist, wobei das erste Verbindungs-
element (39) und das zweite Verbindungsele-
ment (41) jeweils stirnseitig an dem jeweiligen
im Wesentlichen halbkreisförmigen Ringele-
ment (19, 21) vorgesehen sind, wobei dem
mindestens einen ersten Verbindungselement
(39) und dem mindestens einen zweiten Ver-
bindungselement (41) jeweils mindestens ein

Verbindungsaufnahmeelement (59) an dem je-
weilig gegenüberliegenden Ringelement (19,
21) angeordnet ist, sodass das erste Ringele-
ment (19) mit dem zweiten Ringelement (21)
verbindbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
eine erste im Wesentlichen halbkreisförmige
Aufnahmevorrichtung (31) des ersten im We-
sentlichen halbkreisförmigen Ringelements
(19) und eine zweite im Wesentlichen halb-
kreisförmige Aufnahmevorrichtung (33) des
zweiten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelements (21) jeweils mindestens ein de-
formierbares Abstandselement (43) zur tole-
ranzfreien Aufnahme des Fensterelements
(23) aufweisen.

2. Türeinheit (13) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste im Wesentlichen
halbkreisförmige Ringelement (19) eine erste Ein-
führvorrichtung (35) aufweist, wobei die erste Ein-
führvorrichtung (35) im Wesentlichen halbkreisför-
mig ausgebildet ist und zu der ersten Aufnahme-
vorrichtung (31) axial versetzt angeordnet ist und
dass das zweite im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement (21) eine zweite Einführvorrichtung
(37) aufweist, wobei die zweite Einführvorrichtung
(37) im Wesentlichen halbkreisförmig ausgebildet
ist und zu der zweiten Aufnahmevorrichtung (33)
axial versetzt angeordnet ist.

3. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Fensterringeinheit (45) mindestens ein drit-
tes Verbindungselement (47) aufweist, wobei das
mindestens eine dritte Verbindungselement (47)
mit der ersten Fensterringeinheit (15) verbindbar
ist.

4. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
erstes Griffmuldenelement (17) einer Griffeinheit
(18) an der ersten Fensterringeinheit (15) anbring-
bar ist.

5. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
der zweiten Fensterringeinheit (45) ein zweites
Griffmuldenelement (49) ausgebildet ist, wobei die
zweite Fensterringeinheit (45) derart an der ersten
Fensterringeinheit (15) anbringbar ist, dass das
erste Griffmuldenelement (17) und das zweite
Griffmuldenelement (49) derart zusammenwirken,
dass die Griffeinheit (18) entsteht.

6. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Fensterrahmen (51) eine Mehrzahl an vierten Ver-
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bindungselementen (57) umfasst, die zum Verbin-
den des Fensterrahmens (51) mit der ersten Fens-
terringeinheit (15) und/oder der zweiten Fenster-
ringeinheit (45) vorgesehen sind.

7. Türeinheit (13) nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
erste im Wesentlichen halbkreisförmige Ringele-
ment (19) und das zweite im Wesentlichen halb-
kreisförmige Ringelement (21) jeweils mindestens
eine Verstärkungsrippe (25) aufweist.

8. Verfahren zum Zusammensetzen einer Türeinheit
(13) eines Wäschepflegegeräts (1), wobei das Ver-
fahren im Wesentlichen umfasst:

- Einsetzen eines Fensterelements (23) in ein
erstes halbkreisförmiges Ringelement (19) ei-
ner ersten Fensterringeinheit (15),
- Aufsetzen eines zweiten halbkreisförmigen
Ringelements (21) der ersten Fensterringein-
heit (15) auf das Fensterelement (23) und das
erste halbkreisförmige Ringelement (19) der
ersten Fensterringeinheit (15),
- Anbringen eines ersten Griffmuldenelements
(17) an der ersten Fensterringeinheit (15),
- Anbringen einer zweiten Fensterringeinheit
(45) an der ersten Fensterringeinheit (15), wo-
bei die zweite Fensterringeinheit (45) ein zwei-
tes Griffmuldenelement (49) umfasst,
- Anbringen eines Fensterrahmens (51) an der
zweiten Fensterringeinheit (45) und/oder an
der ersten Fensterringeinheit (15), zum im We-
sentlichen Verkleiden der Türeinheit (13),

wobei das erste im Wesentlichen halbkreisförmige
Ringelement (19) mindestens ein erstes Verbin-
dungselement (39) und das zweite im Wesentli-
chen halbkreisförmige Ringelement (21) mindes-
tens ein zweites Verbindungselement (41) auf-
weist, wobei das erste Verbindungselement (39)
und das zweite Verbindungselement (41) jeweils
stirnseitig an dem jeweiligen im Wesentlichen halb-
kreisförmigen Ringelement (19, 21) vorgesehen
sind, wobei dem mindestens einen ersten Verbin-
dungselement (39) und dem mindestens einen
zweiten Verbindungselement (41) jeweils mindes-
tens ein Verbindungsaufnahmeelement (59) dem
ersten und dem zweiten Verbindungselement (39,
41) an dem jeweilig gegenüberliegenden Ringele-
ment (19, 21) angeordnet ist, sodass das erste
Ringelement (19) mit dem zweiten Ringelement
(21) verbindbar ist und wobei eine erste im We-
sentlichen halbkreisförmige Aufnahmevorrichtung
(31) des ersten im Wesentlichen halbkreisförmigen
Ringelements (19) und eine zweite im Wesentli-
chen halbkreisförmige Aufnahmevorrichtung (33)
des zweiten im Wesentlichen halbkreisförmigen

Ringelements (21) jeweils mindestens ein defor-
mierbares Abstandselement (43) zur toleranzfreien
Aufnahme des Fensterelements (23) aufweisen.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das erste im Wesentlichen halb-
kreisförmige Ringelement (19) eine erste Einführ-
vorrichtung (35) aufweist, wobei die erste Einführ-
vorrichtung (35) im Wesentlichen halbkreisförmig
ausgebildet ist und zu der ersten Aufnahmevorrich-
tung (31) axial versetzt angeordnet ist und dass
das zweite im Wesentlichen halbkreisförmige Ring-
element (21) eine zweite Einführvorrichtung (37)
aufweist, wobei die zweite Einführvorrichtung (37)
im Wesentlichen halbkreisförmig ausgebildet ist
und zu der zweiten Aufnahmevorrichtung (33) axial
versetzt angeordnet ist.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Fens-
terringeinheit (45) mindestens ein drittes Verbin-
dungselement (47) aufweist, wobei das mindes-
tens eine dritte Verbindungselement (47) mit der
ersten Fensterringeinheit (15) verbindet wird.

11. Wäschepflegegerät (1) mit einer Türeinheit (13)
nach einem der Ansprüche 1 bis 7.

Claims

1. Door unit (13) for closing off an opening (11) of a
laundry care appliance (1), wherein the door unit
(13) comprises

a first window ring unit (15), wherein a window
element (23) can be received in the first win-
dow ring unit (15),
a second window ring unit (45), wherein the
second window ring unit (45) can be attached
to the first window ring unit (15) and is sub-
stantially provided for design-related reasons,
a window frame (51) for substantially cladding
the door unit (13),
wherein the first window ring unit (15) is
formed from a substantially first semicircular
ring element (19) and a substantially second
semicircular ring element (21), wherein the first
substantially semicircular ring element (19)
has at least one first connection element (39)
and the second substantially semicircular ring
element (21) has at least one second connec-
tion element (41), wherein the first connection
element (39) and the second connection ele-
ment (41) are in each case provided on the
end face on the respective substantially semi-
circular ring element (19, 21), wherein in each
case at least one connection receiving element
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(59) is arranged on the ring element (19, 21)
lying opposite the at least one first connection
element (39) and the at least one second con-
nection element (41) in each case, so that the
first ring element (19) can be connected to the
second ring element (21),
characterised in that
a first substantially semicircular receiving ap-
paratus (31) of the first substantially semicircu-
lar ring element (19) and a second substan-
tially semicircular receiving apparatus (33) of
the second substantially semicircular ring ele-
ment (21) in each case have at least one de-
formable spacer element (43) for tolerance-
free receiving of the window element (23).

2. Door unit (13) according to claim 1, characterised
in that the first substantially semicircular ring ele-
ment (19) has a first introduction apparatus (35),
wherein the first introduction apparatus (35) is em-
bodied as being substantially semicircular and is
arranged axially offset from the first receiving appa-
ratus (31), and the second substantially semicircu-
lar ring element (21) has a second introduction ap-
paratus (37), wherein the second introduction ap-
paratus (37) is embodied as being substantially
semicircular and is arranged axially offset from the
second receiving apparatus (33).

3. Door unit (13) according to one of the preceding
claims, characterised in that the second window
ring unit (45) has at least one third connection ele-
ment (47), wherein the at least one third connec-
tion element (47) can be connected to the first win-
dow ring unit (15).

4. Door unit (13) according to one of the preceding
claims, characterised in that a first recessed han-
dle element (17) of a handle unit (18) is arranged
on the first window ring unit (15).

5. Door unit (13) according to one of the preceding
claims, characterised in that a second recessed
handle element (49) is embodied on the second
window ring unit (45), wherein the second window
ring unit (45) can be attached to the first window
ring unit (15) in such a manner that the first re-
cessed handle element (17) and the second re-
cessed handle element (49) interact in such a man-
ner that the handle unit (18) is produced.

6. Door unit (13) according to one of the preceding
claims, characterised in that the window frame
(51) comprises a plurality of fourth connection ele-
ments (57), which are provided for connecting the
window frame (51) to the first window ring unit (15)
and/or the second window ring unit (45).

7. Door unit (13) according to one of the preceding
claims, characterised in that the first substantially
semicircular ring element (19) and the second sub-
stantially semicircular ring element (21) have at
least one reinforcement fin (25) in each case.

8. Method for assembling a door unit (13) of a laundry
care appliance (1), wherein the method substan-
tially comprises:

- inserting a window element (23) into a first
semicircular ring element (19) of a first window
ring unit (15),
- fitting a second semicircular ring element (21)
of the first window ring unit (15) to the window
element (23) and the first semicircular ring ele-
ment (19) of the first window ring unit (15),
- attaching a first recessed handle element
(17) to the first window ring unit (15),
- attaching a second window ring unit (45) to
the first window ring unit (15), wherein the sec-
ond window ring unit (45) comprises a second
recessed handle element (49),
- attaching a window frame (51) to the second
window ring unit (45) and/or to the first window
ring unit (15), for substantially cladding the
door unit (13),

wherein the first substantially semicircular ring ele-
ment (19) has at least one first connection element
(39) and the second substantially semicircular ring
element (21) has at least one second connection
element (41), wherein the first connection element
(39) and the second connection element (41) are in
each case provided on the end face on the respec-
tive substantially semicircular ring element (19,
21), wherein in each case at least one connection
receiving element (59) is arranged on the ring ele-
ment (19, 21) lying opposite the first and the sec-
ond connection element (39, 41) in each case for
the at least one first connection element (39) and
the at least one second connection element (41),
so that the first ring element (19) can be connected
to the second ring element (21) and wherein a first
substantially semicircular receiving apparatus (31)
of the first substantially semicircular ring element
(19) and a second substantially semicircular re-
ceiving apparatus (33) of the second substantially
semicircular ring element (21) in each case have at
least one deformable spacer element (43) for toler-
ance-free receiving of the window element (23).

9. Method according to claim 8, characterised in
that the first substantially semicircular ring element
(19) has a first introduction apparatus (35), wherein
the first introduction apparatus (35) is embodied as
being substantially semicircular and is arranged
axially offset from the first receiving apparatus
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(31), and the second substantially semicircular ring
element (21) has a second introduction apparatus
(37), wherein the second introduction apparatus
(37) is embodied as being substantially semicircu-
lar and is arranged axially offset from the second
receiving apparatus (33).

10. Method according to one of claims 8 or 9, charac-
terised in that the second window ring unit (45)
has at least one third connection element (47),
wherein the at least one third connection element
(47) can be connected to the first window ring unit
(15).

11. Laundry care appliance (1) with a door unit (13)
according to one of claims 1 to 7.

Revendications

1. Ensemble de porte (13) destiné à fermer une ou-
verture (11) d’un appareil d’entretien du linge (1),
l’ensemble de porte (13) comprenant

une première unité de bague de fenêtre (15),
ladite première unité de bague de fenêtre (15)
pouvant recevoir un élément de fenêtre (23),
une deuxième unité de bague de fenêtre (45),
la deuxième unité de bague de fenêtre (45)
pouvant être montée sur la première unité de
bague de fenêtre (15) et étant essentiellement
prévue à des fins esthétiques,
un cadre de fenêtre (51) destiné à habiller es-
sentiellement l’ensemble de porte (13), dans
lequel la première unité de bague de fenêtre
(15) est constituée d’un premier élément de
bague essentiellement semi-circulaire (19) et
d’un deuxième élément de bague essentielle-
ment semi-circulaire (21), dans lequel
le premier élément de bague essentiellement
semi-circulaire (19) comprend au moins un
premier élément d’assemblage (39) et le deu-
xième élément de bague essentiellement se-
mi-circulaire (21) comprend au moins un deu-
xième élément d’assemblage (41), dans lequel
le premier élément d’assemblage (39) et le
deuxième élément d’assemblage (41) sont
agencés chacun sur l’extrémité frontale de l’é-
lément de bague respectif essentiellement se-
mi-circulaire (19, 21),
dans lequel au moins un élément récepteur
(59) est disposé, pour chacun de l’au moins
un premier élément d’assemblage (39) et de
l’au moins un deuxième élément d’assem-
blage (41), sur l’élément de bague (19, 21)
respectivement opposé, de sorte que le pre-
mier élément de bague (19) puisse être as-
semblé au deuxième élément de bague (21),

caractérisé en ce qu’un premier moyen de
réception essentiellement semi-circulaire (31)
du premier élément de bague essentiellement
semi-circulaire (19) et qu’un deuxième moyen
de réception essentiellement semi-circulaire
(33) du deuxième élément de bague essentiel-
lement semi-circulaire (21) comprennent cha-
cun au moins un élément d’écartement défor-
mable (43) permettant une réception sans jeu
de l’élément de fenêtre (23).

2. Ensemble de porte (13) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le premier élément de ba-
gue essentiellement semi-circulaire (19) comprend
un premier moyen d’insertion (35), le premier
moyen d’insertion (35) étant essentiellement semi-
circulaire et étant disposé avec un décalage axial
par rapport au premier moyen de réception (31) et
en ce que le deuxième élément de bague essen-
tiellement semi-circulaire (21) comprend un deu-
xième moyen d’insertion (37), le deuxième moyen
d’insertion (37) étant essentiellement semi-circu-
laire et disposé avec un décalage axial par rapport
au deuxième moyen de réception (33).

3. Ensemble de porte (13) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la deu-
xième unité de bague de fenêtre (45) comprend au
moins un troisième élément d’assemblage (47),
l’au moins un troisième élément d’assemblage
(47) pouvant être assemblé avec la première unité
de bague de fenêtre (15).

4. Ensemble de porte (13) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’un pre-
mier élément de gorge de préhension (17) d’un
ensemble de préhension (18) peut être monté sur
la première unité de bague de fenêtre (15).

5. Ensemble de porte (13) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu’un deu-
xième élément de gorge de préhension (49) est
agencé sur la deuxième unité de bague de fenêtre
(45), la deuxième unité de bague de fenêtre (45)
pouvant être montée sur la première unité de ba-
gue de fenêtre (15) de telle sorte que le premier
élément de gorge de préhension (17) et le deu-
xième élément de gorge de préhension (49) coo-
pèrent de sorte à former l’ensemble de préhension
(18).

6. Ensemble de porte (13) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le cadre
de fenêtre (51) comprend une pluralité de quatriè-
mes éléments d’assemblage (57), qui sont agen-
cés pour assembler le cadre de fenêtre (51) avec
la première unité de bague de fenêtre (15) et/ou
avec la deuxième unité de bague de fenêtre (45).
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7. Ensemble de porte (13) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le pre-
mier élément de bague essentiellement semi-circu-
laire (19) et le deuxième élément de bague essen-
tiellement semi-circulaire (21) comprennent cha-
cun au moins une nervure de renfort (25).

8. Procédé d’assemblage d’un ensemble de porte
(13) d’un appareil d’entretien du linge (1), le pro-
cédé comprenant essentiellement les opérations
suivantes :

- insertion d’un élément de fenêtre (23) dans
un premier élément de bague semi-circulaire
(19) d’une première unité de bague de fenêtre
(15),
- pose d’un deuxième élément de bague semi-
circulaire (21) de la première unité de bague
de fenêtre (15) sur l’élément de fenêtre (23) et
le premier élément de bague semi-circulaire
(19) de la première unité de bague de fenêtre
(15),
- montage d’un premier élément de gorge de
préhension (17) sur la première unité de ba-
gue de fenêtre (15),
- montage d’une deuxième unité de bague de
fenêtre (45) sur la première unité de bague de
fenêtre (15), la deuxième unité de bague de
fenêtre (45) comprenant un deuxième élément
de gorge de préhension (49),
- montage d’un cadre de fenêtre (51) sur la
deuxième unité de bague de fenêtre (45) et/ou
sur la première unité de bague de fenêtre (15),
afin d’habiller essentiellement l’ensemble de
porte (13),

dans lequel le premier élément de bague essentiel-
lement semi-circulaire (19) comprend au moins un
premier élément d’assemblage (39) et le deuxième
élément de bague essentiellement semi-circulaire
(21) comprend au moins un deuxième élément
d’assemblage (41), dans lequel le premier élément
d’assemblage (39) et le deuxième élément d’as-
semblage (41) sont agencés chacun sur l’extrémité
frontale de l’élément de bague respectif essentiel-
lement semi-circulaire (19, 21), dans lequel est
prévu, pour chacun de l’au moins un premier élé-
ment d’assemblage (39) et de l’au moins un deu-
xième élément d’assemblage (41), au moins un
élément récepteur (59) disposé sur l’élément de
bague (19, 21) respectivement opposé au premier
et au deuxième élément d’assemblage (39, 41), de
sorte que le premier élément de bague (19) puisse
être assemblé au deuxième élément de bague
(21), et dans lequel un premier moyen de réception
essentiellement semi-circulaire (31) du premier
élément de bague essentiellement semi-circulaire
(19) et un deuxième moyen de réception essentiel-

lement semi-circulaire (33) du deuxième élément
de bague essentiellement semi-circulaire (21)
comprennent chacun au moins un élément d’écar-
tement déformable (43) permettant une réception
sans jeu de l’élément de fenêtre (23).

9. Procédé selon la revendication 8, caractérisé en
ce que le premier élément de bague essentielle-
ment semi-circulaire (19) comprend un premier
moyen d’insertion (35), le premier moyen d’inser-
tion (35) étant essentiellement semi-circulaire et
étant disposé avec un décalage axial par rapport
au premier moyen de réception (31) et en ce que
le deuxième élément de bague essentiellement se-
mi-circulaire (21) comprend un deuxième moyen
d’insertion (37), le deuxième moyen d’insertion
(37) étant essentiellement semi-circulaire et étant
disposé avec un décalage axial par rapport au deu-
xième moyen de réception (33).

10. Procédé selon l’une des revendications 8 ou 9, ca-
ractérisé en ce que la deuxième unité de bague
de fenêtre (45) comprend au moins un troisième
élément d’assemblage (47), dans lequel l’au moins
un troisième élément d’assemblage (47) est as-
semblé avec la première unité de bague de fenêtre
(15).

11. Appareil d’entretien du linge (1) comprenant un en-
semble de porte (13) selon l’une des revendica-
tions 1 à 7.
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